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Liebe Einwohner,
am Donnerstag, dem 10. September, war es endlich so weit, unsere Kita Possendorf mit 14 neuen Krippen- und 51 Kinder-
gartenplätzen konnte aus Anlass des Tages der offenen Tür feierlich übergeben werden.
Bei sonnigem Wetter und angenehmen Temperaturen wurden zahl-
reiche Gäste begrüßt. Nicht nur Eltern, Großeltern und Urgroßeltern
unserer Kinder nahmen teil, auch Eltern, die ihre heranwachsenden
Sprösslinge in eine unserer Einrichtungen unterbringen möchten.
Besonders gefreut haben wir uns über den Besuch von der Land-
tagsvizepräsidentin Andrea Dombois; Frau Holfert vom Landratsamt;
einigen Gemeinderäten; den Mitbewohnern des Hauses, Fam. Schol-
ze; weiteren Anwohnern und nicht zuletzt einigen Vertretern der am
Bau beteiligten Firmen sowie dem Autohaus Godzik und den Müh-
lenfreunden. Umrahmt wurde der Tag der offenen Tür durch Meister
Klecks und Spaßimir, Hüpfburg und Bastelstraße. Auch für das leib-
liche Wohl wurde bestens gesorgt, das Team des Kindergartens reich-
te einen kleinen Imbiss und köstlich selbst gebackenen Kuchen der
Eltern, allen ein herzliches Dankeschön. Eine Überraschung für die
Kinder und Gäste war die Aufstellung einer original - in 180 Arbeits-
stunden - nachgebauten Possendorfer Windmühle durch die Vertre-
ter des „Stammtischs der Mühlenfreunde“ am Haupteingang. Auch
dafür ein DANKE!
Als symbolisches Geschenk der Gemeinde konnte ein durch den
Bauhof errichteter Fußweg zwischen dem Kindergarten und dem
Südhang übergeben werden, somit ist eine gute Verbindung bis zur
Kreischaer Straße gegeben.
Der Neubau und die Rekonstruktion des Altbaus wurden im Zeitraum
Juli 2008 bis August 2009 durchgeführt. Die Kosten betragen etwa
700 TEUR, wobei etwa 410 TEUR aus Fördermitteln zur Verfügung standen (nicht nur Konjunkturpaket II). Der Mehrzweck-
raum wird noch vor Weihnachten zur Nutzung freigegeben und die Erweiterung der Spielfläche hinter der Krippe wird durch
unseren Bauhof im nächsten Jahr erfolgen. Mit diesem Objekt wurde die vierte und letzte Kindereinrichtung grundlegend
saniert.
Um dem wachsenden Bedarf an Betreuungsplätzen gerecht
zu werden, arbeitet die Verwaltung gegenwärtig an geeig-
neten Vorschlägen und Lösungen. Sie, liebe Einwohner, wer-
den selbstverständlich rechtzeitig über die Ergebnisse infor-
miert.
Noch ein Wort zum Wahlsonntag am 27. September: Den-
ken Sie bitte daran, dass in unserer Gemeinde nicht nur der
Bundestag sondern auch unsere Gemeinde- und Ort-
schaftsräte gewählt werden! Wie Sie alle wissen, muss die
Wahl vom 07.06.09 wiederholt werden. Ich bitte Sie, gehen
Sie zur Wahl und geben Sie Ihrem Bewerber des Vertrauens
Ihre Stimme. Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und nehmen Sie aktiv
an der Neuwahl des Gemeinderates und der Ortschaftsräte
Bannewitz, Possendorf und Rippien teil.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




von 9.00 bis 12.00 Uhr
19./20.09.09 Herr Dr. Fuhrmann, Kesselsdorf, 035204/39 46 66
26./27.09.09 Frau Dr. Gropp, Freital, 0351/6 50 28 75
03./04.10.09 Herr Dr. Lohse, Kreischa, 035206/2 16 31
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef.
Anmeld.)
18.09. - 25.09.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
25.09. - 02.10.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
02.10. - 09.10.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
20.09. 19.30 Uhr Gitarrenkonzert in Kirche Bannewitz
24.09. 8.58 Uhr Seniorenwanderung Possendorf
24.09. 19.30 Uhr Unternehmerstammtisch Kultur in Goppeln
26.09. 19.00 Uhr „Dixieland und Schweinebraten“ in
„Eutschützer Mühle“
02. - 04.10. Oktoberfest in Possendorf
04.10. 17.00 Uhr Konzert in Kapelle Kleinnaundorf
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr
bis montags 8 Uhr
21.09. - 27.09. Heide-Apotheke Dippoldiswalde
28.09. - 04.10. Löwen-Apotheke Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
19.09., 01.10. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
20.09., 02.10. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209
21.09., 03.10. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
22.09., 04.10. Glückauf-Apoth.Ftl., Dresdner Str. 58
23.09. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str.3





29.09. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8






Rippien, Possendorf: 28.09., 12.10.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 19.09., 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
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Frau Hertha Herrmann am 28.09. zum 95. Geburtstag
Frau Margit Matoulek am 21.09. zum 84. Geburtstag
Herrn Günter Morgenstern am 21.09. zum 83. Geburtstag
Frau Käte Witt am 24.09. zum 83. Geburtstag
Herrn Heinz Hanusch am 19.09. zum 81. Geburtstag
Herrn Eberhardt Kunath am 28.09. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Frau Edith Bergmann am 30.09. zum 80. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Charlotte Miersch am 30.09. zum 89. Geburtstag
In Goppeln
Frau Annelies Schöne am 19.09. zum 91. Geburtstag
Frau Gertraude Ranig am 29.09. zum 91. Geburtstag
Frau Ilse Mehner am 29.09. zum 87. Geburtstag
Frau Gertrud Brückner am 20.09. zum 89. Geburtstag
Frau Magdalena Kube am 21.09. zum 82. Geburtstag
Herrn Horst Schöne am 18.09. zum 81. Geburtstag
Frau Ingrid Götze am 02.10. zum 75. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Wolfgang Jäkel am 01.10. zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Frau Marianne Hamann am 29.09. zum 84. Geburtstag
Frau Frieda Hölzel am 27.09. zum 80. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Irmgard Michalk am 22.09. zum 86. Geburtstag
Frau Ursula Herrmann am 29.09. zum 86. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet amMontag, dem 21. September 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
31.08.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Betrachtung von Schwerpunkten und Besonderheiten des
Haushaltes 2010
7. Beschluss der Jahresrechnung 2008
8. Feststellung des Jahresabschlusses des Bannewitzer Abwas-
serbetriebes zum 31.12.2008
9. Beschluss über die Entlastung der Betriebsleitung des Ban-
newitzer Abwasserbetriebs
10. Beschluss über die Verwendung des Jahresgewinns des
Bannewitzer Abwasserbetriebs aus
dem Jahr 2008
11. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des BAB für
die Beschaffung einer Finanzsoftware
12. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe des BAB für
den Neubau eines Schmutzwasserkanals und einer Klein-
kläranlage
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr





Öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet am Dienstag, dem 6. Oktober 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
01.09.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Vorberatung zur Änderung Bebauungsplan „Am Käferberg“-
Hänichen
6. Vorberatung Abwägungsbeschluss Bebauungsplan „An der Poi-
sentalstraße“ Wilmsdorf
7. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
8. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Das Glück muss entlang der
Straße gefunden werden,
nicht erst am Ende des Weges.
David Dunn
„Bannewitzer Amtsblatt“
Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kosten-
los an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35
(E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffentlichungen der Gemein-
deverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz, Anzeigen, Druck: VERLAG + DRUCK LINUS WITTICH KG,
04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 48 9 - 0,
Telefax: (0 35 35) 48 91 15, Fax-Redaktion: (0 35 35) 48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen: Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4
72 49 09, Telefax: 03 51/4 72 49 49, e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers
gestattet. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche,
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Einladung zur öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Bannewitz
Termin: Montag, den 28.09.2009
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, August-Bebel-Straße
Versammlungsraum der Feuerwehr Bannewitz
Tagesordnung
1. Bestätigung der vorliegenden Tagesordnung und des Protokolls
der Sitzung vom 15.06. 2009
2. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte (mit
Auswertung der Gemeinderatssitzung vom 31.08.09 und
21.09.09)
3. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner







vom 1. September 2009
Beschluss-Nr. 18/09-TA
StellungnahmederGemeinde zumAntrag auf Vorbescheid zur Errichtung
eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 38/4 GemarkungWilmsdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem
Antrag vom 01.07.09 auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfa-
milienhauses auf dem Fl.-St. 38/4 Gemarkung Wilmsdorf nicht zu,









1. Am Sonntag, dem 27. September 2009 finden gleichzeitig - und in denselben Wahlräumen -
- die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag,
- die Gemeinderatswahl sowie
- die Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Bannewitz, Possendorf und Rippien
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 8 Wahlbezirke eingeteilt:
Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
001 OT Börnchen Vereins- und Gemeindesaal
OT Possendorf OT Possendorf
OT Wilmsdorf Kastanienallee 4
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, An 01728 Bannewitz
der Poisentalstr., Curt-Querner-Gasse, -barrierefrei-
Dorfstr., Ferdinand-von-Schill-Str.,
Kastanienallee, Lerchenberg, Lindenstr.,
Neue Str., Obernaundorfer Str., Poisenblick,
Poisentalstr., Rundteil, Siedlung, Turnerweg,
Zum Heideberg, Zum Marktsteig)
002 OT Possendorf Speisesaal Rathaus
OT Wilmsdorf OT Possendorf
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Am Spitzberg, Schulstr. 6
Bachweg, Brösgener Weg, Einigkeit, 01728 Bannewitz
Hauptstr., Kirchgasse, Kreischaer Str., Obere -barrierefrei-
Bergstr., Quohrener Weg, Richard-Wagner-Str.,
Rippiener Str., Rittergutsgasse, Schulgasse,
Schulstr., Sechserweg, Simons Wiese, Südhang,
Untere Bergstr., Untere Dorfstr., Windmühlenhöhe,
Windmühlenweg, Zur Eichleite, Zur Laue)
003 OT Hänichen Schulungsraum der Feuerwehr
OT Rippien Bruno-Philipp-Str. 1
01728 Bannewitz
004 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Kleiner Saal
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, Dorfplatz, OT Bannewitz
Eutschützer Höhe, Eutschützer Str., Gostritzer August-Bebel-Str. 1
Str., Kleiner Ring, Mühlenweg, Nöthnitzer Hang, 01728 Bannewitz
Rosentitzer Str., Schulstr., Winckelmannstr.) -barrierefrei-
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Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
005 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Zimmer 01
(August-Bebel-Str. 2-68 und 1-65, Boderitzer Str., OT Bannewitz
Bräunlinger Str., Franckeweg, Gartenstr., August-Bebel-Str. 1
Gerlinger Str., Goldener Höhenweg, Graf-von- 01728 Bannewitz
Bünau-Ring, Heinrich-von-Taube-Str., Kirchplatz, -barrierefrei-
Kirchstr., Südweg, Wietzendorfer Str.)
006 OT Bannewitz Kindergarten
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart-Schlobach-Str., OT Bannewitz
Kurzer Weg, Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) Windbergstr. 39
01728 Bannewitz
-barrierefrei-
007 OT Bannewitz, OT Boderitz Grund- und Mittelschule
OT Cunnersdorf, OT Welschhufe OT Bannewitz
(Am Bahndamm, Amselgrund, August-Bebel- Neues Leben 26
Str. 72-96 und 69-97, Coschützer Str., Cunners- 01728 Bannewitz
dorfer Str., Dresdner Landstr., Freier Blick,
Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str., Hoher Weg,
Horkenstr., Kaitzer Str., Mittelweg, Neues Leben,
Rosenweg, Schachtstr., Steinbruchweg, Steinstr.,
Talstr., Teichplatz, Thomas-Müntzer-Str.,
Uthmannstr., Welschhufer Str.)
008 OT Gaustritz Schulungsraum der Feuerwehr
OT Golberode Golberoder Str. 4
OT Goppeln 01728 Bannewitz
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 6. September 2009 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um 15.00 Uhr im Zimmer 1 der Grundschule Pos-
sendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die
Wähler haben dieWahlbenachrichtigung und Ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben:
Wahl zum Deutschen Bundestag grau
Gemeinderatswahl gelb
Ortschaftsratswahl hellgrün
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die Stimmzettel ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müs-
sen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise ein-
zeln gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
3.1 Jeder Wähler hat bei derWahl zum Deutschen Bundestag eine Erst- und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außer-
dem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,
b. für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der
Parteibezeichnung einen Kreis für Kennzeichnung.
Der Wähler gibt
seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
und seine Zweitstimme in der Weise,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei derWahl zum Gemeinderat und zum Ortschaftsrat jeweils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält für die Gemeinderatswahl und die Ortschaftsratswahlen in den Ortsteilen Bannewitz, Possendorf und Rippien
a. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung in der gemäß § 20 Abs. 5
KomWO bestimmten Reihenfolge,
b. die Familiennamen, Vornamen und Beruf oder Stand in der zugelassenen Reihenfolge. Es können nur Bewerber gewählt
werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wähler kann seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahl-
vorschlägen geben (panaschieren) oder einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine
Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben
will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.
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4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahl-
ergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.
5. Wähler, die Wahlscheine haben, können
1. - bei der Wahl zum Deutschen Bundestag
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk des Wahlkreises 159 Sächsische
Schweiz - Osterzgebirge
- bei den Kommunalwahlen durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlraum des für sie
zuständigen Wahlgebiets in der Gemeinde
oder
2. durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde
- für jede Wahl gesondert, für die er wahlberechtigt ist - einen
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag
sowie einen amtlichenWahlbriefumschlag beschaffen und seine
Wahlbriefe mit dem/den jeweiligen Stimmzettel/n (in verschlos-
senen Stimmzettelumschlägen) und den unterschriebenenWahl-
scheinen so rechtzeitig den auf denWahlbriefumschlägen ange-
gebenen Stellen übersenden, dass sie dort spätestens amWahl-
tage bis 18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe können auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben.
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann
oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der
Wahl einer anderen Person erlangt.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstraße bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
7. Im Wahlbezirk 002, Speisesaal Rathaus, Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz werden wahlstatistische Aus-
zählungen durchgeführt.
Zur Durchführung der Auszählung werden Stimmzettel ver-
wendet, die mit dem Geschlecht und der Geburtsjahres-
gruppe des Wählers gekennzeichnet sind. Eine Verletzung
des Wahlgeheimnisses ist auch bei der Verwendung dieser
Stimmzettel ausgeschlossen.





Sitzungen des Gemeindewahlausschusses der
Gemeinde Bannewitz
zur Feststellung der Wahlergebnisse der Neuwahlen zum Gemein-
derat Bannewitz und den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf
und Rippien
am 27. September 2009
Die Sitzungen des Gemeindewahlausschusses finden am Dienstag,
29. September 2009, ab 17.00 Uhr im Rathaus Possendorf,
Zimmer 206, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz statt.
Die Sitzungen sind öffentlich; es hat jedermann Zutritt.
Begonnen wird mit der Sitzung zur Feststellung des Wahlergebnis-
ses für die Neuwahl des Gemeinderates Bannewitz, anschließend
die der Neuwahlen zu den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf
und Rippien nach jeweils folgender Tagesordnung.
Tagesordnung
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses über
das Ergebnis der Prüfung der Vollständigkeit und Ordnungs-
mäßigkeit der Niederschriften der Wahlvorstände




Aus dem Gemeinderat vom 31. August
2009
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und
die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates im Bürgerhaus Bannewitz. Da die Kommunalwahlen vom
07.06.2009 für ungültig erklärt wurden, traten die Mitglieder des bis-
herigen Gemeinderates zusammen.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
22.06.2009 und der öffentliche Sondersitzung vom 13.07.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
7. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 14 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, somit
war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschriften der öffent-
lichen Sitzung vom 22.06.2009 und der öffentlichen Sondersitzung
vom 13.07.2009 wurden jeweils mehrheitlich bestätigt.
Unter Tagesordnungspunkt 3 berichtete der Bürgermeister, dass in
der nichtöffentlichen Sondersitzung des Verwaltungsausschusses
zwei Beschlüsse zu Personalvorschlägen des Hauptamtes getrof-
fen wurden. Auf Grund der Beschlüsse wurden bereits im letzten
Amtsblatt zwei Stellenausschreibungen veröffentlicht. Es soll ein
Koordinator für das Hauptamt und eine Sachbearbeiterin im Bereich
Soziales eingestellt werden. Der Bürgermeister machte darauf auf-
merksam, dass es trotz der Neubesetzungen zu keinen Änderun-
gen im Stellenplan kommt.
Im Tagesordnungspunkt 4 informierten der Bürgermeister und die




In der Gemeinde lag die Wahlbeteiligung bei 58 %, im Sachsen-
Durchschnitt bei lediglich 52 %. Die hohe Wahlbeteiligung in der
Gemeinde ist möglicherweise darauf zurück zu führen, dass viele
der Bürger annahmen, dass die Wiederholung der Kommunalwah-
len (Gemeinderat und Ortschaftsrat) bereits zur Landtagswahl statt-
findet. Es zeigten sich deshalb einige Bürger verwundert, dass nur
ein Stimmzettel ausgehändigt wurde. Die Einwohner wurden darauf
hingewiesen, dass die Kommunalwahlen zusammen mit der Bun-
destagswahl am 27.09.2009 stattfinden. In Bannewitz lag die CDU
an erster Stelle, es folgte Die LINKE an zweiter Stelle und die FDP.
Bedauerlich ist, dass die NPD bereits an sechster Stelle folgte und
in zwei Wahllokalen der Gemeinde sogar noch vor der SPD lag.
Auftragsvergaben im Zuge des Konjunkturpaketes II
Es erfolgten mehrere Auftragsvergaben für verschiedene Bauvor-
haben in der Gemeinde (Bürgerhaus, Grund- und Mittelschule Ban-
newitz, Sporthalle Grundschule Possendorf, Kindertagesstätte Wind-
mühle in Possendorf).
Bürgerhaus Bannewitz
Es ist geplant, dass der Abriss des Daches in der 37. Kalenderwo-
che beginnt.
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Decklagensanierungen
Der Parkplatz neben der Skateranlage in Hänichen, der für die Grün-
schnittannahme vorgesehen ist, wurde fertig gestellt. Folgende Maß-
nahmen im Bereich Decklagensanierung sind noch für dieses Jahr
geplant: Boderitzer Straße, Rippiener Straße in Possendorf, Coschüt-
zer Straße (Anschlussherstellung zum Fußweg) und Zur Laue (Rest-
leistungen). Außerdem soll die Straße zwischen Goppeln und Gol-
berode (an der Fischermühle) saniert werden.
Gasthof Goppeln
Seit Mitte August hat nun auch die Gaststätte, ohne besondere Auf-
lagen, geöffnet. Es gibt auch Abo-Essen. Der Bürgermeister hofft,
dass der Gasthof Goppeln gut angenommen wird.
Skateranlage Hänichen
Es ist ein Brief eines Anwohners bezüglich der Angelegenheit ein-
gegangen, der allen Gemeinderäten vorgelegt wurde. Das Problem
wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderates am 22.06.2009
ausführlich mit dem Betroffenen zusammen behandelt. Zu der Sache
liegt auch eine Stellungnahme des Landratsamtes vor. Die in der
ursprünglichen Baugenehmigung genannten Bedingungen (Absper-
rung und Verankerung) wurden umgesetzt. Außerdem wurde ein
Schild aufgestellt, welches das regelwidrige Benutzten der Bahn
untersagt. Da von der Anlage kein kontinuierlicher Lärm ausgeht,
hat das Landratsamt eine Lärmschutzmessung abgelehnt.
Ein Gemeinderat berichtete, dass der Anwohner nochmals persön-
lich bei ihm vorgesprochen hat. Meist ist es so, dass in der Woche
und auch am Samstag keine Benutzung der Anlage erfolgt. Aber
gerade am Sonntag ist dann Begängnis auf der Skateranlage und
das auch zur Mittagszeit. Dadurch fühlt sich der Betroffene stark
belästigt und drängt deshalb auf die Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Ruhezeiten. Einige Ratsmitglieder äußerten insofern ihr Ver-
ständnis.
Eine andere Gemeinderätin stellte allerdings die Frage in den Raum,
wann Kinder überhaupt Zeit haben, die Anlage zu nutzen. Die meis-
ten haben nur am Wochenende diese Zeit. Sie findet es nicht gut,
wenn überall Schilder stehen, die das Spielen, Radfahren, Bolzen
etc. verbieten. Die Kinder brauchen die Zeit am Wochenende, um
sich bewegen zu können und so einen Ausgleich zu finden. Sie kri-
tisierte deshalb grundsätzlich, wenn Spielplätze am Sonntag nicht
genutzt werden dürfen.
Ein weiterer Gemeinderat schloss sich dem an. Es sollte bedacht
werden, dass die Kinder heutzutage sehr lange in der Schule sind
und teilweise längere Unterrichtstage haben als die Eltern arbeiten.
Hinzu kommen die weiten und damit zeitintensiven Wege. Aus die-
sem Grund sollte eine Nutzung von Spiel- und Sportanlagen am
Wochenende möglich sein.
Die Räte einigten sich in der Sache zunächst so, dass der ursprüng-
liche Zustand der Anlage (hölzerne Umzäunung) wieder hergestellt




Der Hauptamtsleiter bat alle Wählervereinigungen um die Werbung
von Wahlhelfern für die Wahl am 27.09.2009. Zu beachten ist dabei,
dass die Kandidaten selbst nicht als Wahlhelfer tätig sein können.
Die Gemeinde sucht dringend ehrenamtlich tätige Wahlhelfer, Inte-
ressenten melden sich bitte bei Frau Eisenberg/Hauptamt.
Bauamt
Die Bauamtsleiterin sagte, dass der Innenausbau der Turnhalle Pos-
sendorf voraussichtlich bereits in der 37. Kalenderwoche beendet
sein wird und die Turnhalle dann wieder genutzt werden kann. Auch
die Außendämmung wird derzeit realisiert, wird aber noch etwas
länger bis zur Fertigstellung dauern.
Nach einigen kurzen Anfragen und Anmerkungen an die Verwaltung
endete die öffentliche Sitzung um 19.43 Uhr. Es wurden keine
Beschlüsse gefasst.
Hauptamt
Walter Kaiser wieder Ortsvorsteher
Der bisherige Goppelner Ortsvorsteher Walter Kaiser wurde in der
konstituierenden Sitzung am 08.09.09 in geheimer Abstimmung wie-
dergewählt. Das Ergebnis war einstimmig. Stellvertreterin wurde
Marion Neugebauer, weitere Mitglieder sind Annelies Dietze, Carla
Schwiegk und Ullrich Ruppert. Wir gratulieren zur Wahl und wün-
schen uns auch weiterhin eine kooperative, gute Zusammenarbeit.
Anders als in den Ortschaften Bannewitz, Possendorf und Rippien
war die Ortschaftsratswahl der Ortschaft Goppeln anerkannt wor-





Donnerstag, 8. Oktober, 19 Uhr, Gasthof Börnchen
Themen:
1. künftige Abwasserentsorgung im OT Börnchen
2. Allgemeines
Zu dieser Einwohnerversammlung sind alle Grundstückseigentümer




In der Zeit vom 08.09.2009, ab 15.00 Uhr, bis zum 09.09.2009,
10.00 Uhr, wurde mutwillig eine Straßenlaterne auf dem Babisnau-
er Weg in dem Bereich zwischen Einmündung Golberoder Straße
und Ortseingang Gaustritz zerstört. Die Laterne wurde unter Zuhil-
fenahme eines Steines und eines Holzpfostens aufgebrochen und
das Innenleben vollständig unbrauchbar gemacht, der Schaden
beläuft sich auf voraussichtlich auf 400 Euro.
Sollte Sie Angaben zu dem Vorfall machen können, bitten wir Sie
sich bei dem Polizeirevier Freital (Tel. 0351/64 72 60) oder im Poli-
zeiposten Bannewitz (0351/40 01 60) zu melden.




Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.09 bis 30.06.10 das 6.
Lebensjahr vollenden, werden 2010 schulpflichtig. Die Schulanmel-
dungen finden an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schu-
le statt. Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann
vereinbaren Sie bitte einen Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode,
Goppeln, Welschhufe
Montag, 05.10.09, 14 - 19 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Dienstag, 06.10.09, 14 - 18 Uhr
Mittwoch, 07.10.09, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
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Folgendes ist zur Anmeldung mitzubringen:
- Abstammungsurkunde des Kindes
- Personalausweis eines Erziehungsberechtigten
Das Kind muss nicht vorgestellt werden.
Bitte beachten Sie auch die Termine der Elternabende zum Vor-
schulangebot unserer Grundschulen:
Bannewitz: Mittwoch, 07.10.09, 19 Uhr, Kindergarten Windberg-
straße
Possendorf: Mittwoch, 30.09.09, 19 Uhr, Grundschule Possendorf
B. May S. Mieruch




bis 22. September 2009
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr Meldeamt Bannewitz
Dienstag 9.00 bis 12.00 und
13.00 bis 18.00 Uhr Meldeamt Possendorf
(Bannewitz geschlossen)
Beachten Sie bitte, dass vorläufige Dokumente und Kinder-







Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm





Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Achtung, Änderung im September!
Die Sprechzeit findet erst am 3. Dienstag, 15.09.09,
18 - 19 Uhr im Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozial-
amt statt.
Aus dem Gemeindeleben
Frank Fröhlich - HAPPY GUITAR!
am Sonntag, dem 20. September, 19.30 Uhr
Kirche Bannewitz
Kompositionen von J.S. Bach, Matteo Carcassi, Astor Piazolla sowie
Eigenkompositionen
Der Dresdner Gitarrist Frank Fröhlich, bekannt von der Zusammen-
arbeit mit den Schauspielern Rolf Hoppe, Uwe Steimle, Otto Mel-
lies, Dieter Bellmann und seinen Hörbüchern „Die Frauenkirche zu
Dresden“ und „Das alte Dresden“ stellt sich an diesem Abend mit
seinem aktuellen HAPPY GUITAR Solo - Abend vor. Für diesen Gitar-
renabend zwischen Tango, Klassik und spanischer Gitarrenmusik
mit fröhlich-unterhaltsamen Moderationen gilt einfach: HAPPY GUI-
TAR!
__________________________________________________________
3. Unternehmerstammtisch mit dem
Bürgermeister zum Thema Kultur
Gemeinsam mit allen, die in unserer Gemeinde kulturelle und künst-
lerische Aktivitäten initiieren und organisieren, wollen wir über Pro-
bleme sowie die weitere Entwicklung auf diesem Gebiet diskutie-
ren. Vielleicht lässt sich auch manches sinnvoller koordinieren. Alle,
die interessiert sind und ihre Ideen und Vorschläge einbringen wol-
len, sind herzlich eingeladen
für Donnerstag, 24. September, 19.30 Uhr, im neu eröff-
neten Gasthof Goppeln.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und bitten um Anmeldung
bis zum 21. September per E-Mail:
rathaus@bannewitz.de oder
gewerbeverein@schoenheitsfarm-weichold.de
oder per Fax: 035206/ 2 04 35
Bürgermeister Christoph Fröse und
Gewerbeverein Bannewitz e. V.
„Dixieland
und Schweinebraten“
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“Musik für neue Töne “
Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Die “Dresdner Stadtpfeifer“ spielen Werke der Renaissance
am Sonntag, 4. Oktober 2009, 17 Uhr
in der geschmückten Kapelle.
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Spende zur Finanzierung der neuen Orgel
erbeten.




Der alle zwei Jahre stattfindende Deutsche Lackierertag wird nach
Hamburg und München am 9. und 10. Oktober in Bannewitz erwar-
tet. Die Bundesfachgruppe Fahrzeuglackierer, der Landesinnungs-
verband der Maler und Lackierer Sachsen, die Autoklinik BÄR und
der Lackhersteller Spies Heker laden herzlich zu diesem Branchen-
höhepunkt in die Firma BÄR an der Horkenstraße ein. Für die Firma
ist dies eine besondere Anerkennung und eine große Herausforde-
rung. Nicht zuletzt macht sie dadurch auch unsere Gemeinde bei
den vielen zu erwartenden Gästen bekannt. Fachreferate aus den
Bereichen Unternehmensführung, Recht und Technik sowie zum
aktuellen Marktgeschehen bilden die Schwerpunkte des Lackierer-
tages. Einen Einblick in das Programm erhalten Sie in unserer nächs-
ten Ausgabe. Wir wünschen Familie Bär und allen Mitarbeitern bereits
jetzt schon viel Erfolg.
Ryssel
__________________________________________________________
Neuer Kunstkeller lädt zu
künstlerischer Betätigung
ein
Nach der Fertigstellung des 1. Bauabschnittes im Bürgerhaus Ban-
newitz, dem Keller und den Toiletten, finden im Kunstraum im Kel-
ler wieder interessante künstlerische Kurse für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, die gern töpfern, zeichnen, malen und experi-
mentieren, statt.
Zu folgenden Kursen können sich Interessierte noch anmelden bzw.
eine kostenlose Schnupperstunde absolvieren:
- KursKünstlerisches Gestaltenmit der Malerin Janina Kracht
für Kinder und Jugendliche
freitags 16.00-17.30




- Kurs Töpfern mit der Töpferin Gudrun Sochorik
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
mittwochs 15.30-17.00
- Einzelstunden Töpfern mit der Töpferscheibemit Gudrun
Sochorik
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene nach Absprache
Interessenten können sich im Büro der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz e.V., August-Bebel-Str. 1 in 01728 Bannewitz, Tel.
0351/4 04 62 00, E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de anmelden.
Gudrun Sochorik beim Töpfern mit der Töpferscheibe. Weitere Fotos




bis Sonntag, 4. Oktober
Freitag, 2. Oktober
18.30 Uhr Eröffnung und Bieranstich mit den „Poi-
sentaler Blasmusikanten“
20.30 Uhr Nostalgieparty für Jung und Alt mit DJ
A-DUR (Eintritt 1,00 EUR)
Sonnabend, 3. Oktober
11.00 Uhr Kinderprogramm mit Meister Klecks und
Spaßimir
anschl. Im Festzelt: Kaffee + Kuchen - Glücks-
radverlosung - Mittagessen
14.30 Uhr Festival der Blasmusik mit der Feuer-
wehrkapelle Melaune e.V. (Görlitz) und den
„Poisentaler Blasmusikanten“
19.00 Uhr Große Oktoberfestparty
mit Adolf Kiertscher und der Kapelle Ober-
land aus der Weinbrandstadt Wilthen (Ein-
tritt 5,99 EUR)
Kartenvorverkauf: Gasthof Börnchen, Tel. 035206 -
2 17 04 oder Fam. Geißler, Possendorf , Untere Dorf-
straße 2, Tel. 035206 - 2 27 67
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst mit Herrn Pfarrer Kreß und
Posaunenchor Possendorf
anschl. Frühschoppen
14.00 Uhr Eröffnung Vogelschießen
Im Feszzelt: Kaffee + Kuchen - Glücks-
radverlosung - Bastelstraße für Kinder
ca. 17 Uhr Ehrung des Schützenkönigs
ca. 18 Uhr Verlosung der großen Tombola
anschl. Austrinken mit Musik
Tombolahauptpreis: Eine Fahrt mit den „Poisentaler
Blasmusikanten“ ins Riesengebirge
von Donnerstag, 13. Mai bis Sonntag, 16. Mai 2010.
Lose für die große Tombola sind täglich zum Preis von
2,50 Euro zu erwerben.
Für die Ausgestaltung, Organisation und das leibliche
Wohl im beheizten Zelt sorgen:
Der Gasthof Börnchen und die „Poisentaler Blasmusi-
kanten“
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Instrumentenkarussell
Ausgehend von wissenschaftlichen Erkenntnissen, dass ein instru-
mentaler Unterricht förderlich für die Lernmotivation ist und dem Kind
zu Fähigkeiten und Fertigkeiten verhilft, die ihm das Lernen in der
Schule erleichtern, bieten wir ab Oktober einen neuen Kurs für Kin-
der ab 5 Jahre, in denen verschiedene Instrumente (z.B. Blockflöte,
Klarinette, Trompete, Akkordeon, Violine, Cello, Gitarre, Harfe) genau-
er kennen gelernt und ausprobiert werden können.
Ort: Grund- und Mittelschule Bannewitz, Zeit: freitags
Anmeldungen bis 25.9. an das Büro der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.,
August-Bebel-Straße 1 in 01728 Bannewitz (Bürgerhaus)
Tel. 0351/4046200 E-mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
Internet: www.musik-tanz-kunstschule.de
Bauchtanz mit Aspasia an der Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Herzlich willkommen zu Aspasias neuem Bauchtanzkurs beim MTK
Bannewitz ab 2. Oktober 2009 für Tänzerinnen mit und ohne Vor-
kenntnisse. Alle Frauen mit Freude an Bewegung und Rhythmus
sind eingeladen. Wir treffen uns freitags 18.30 Uhr im Tanzsaal des
Bürgerhauses in Bannewitz. Freuen Sie sich auf eine kostenlose
Schnupperstunde voller Tanz, Musik und interessantem Wissen über
die orientalische Kultur! Weitere Informationen unter www.aspasias-
bauch.de oder 01520/9034360. Nehmen Sie sich eine kurze Weile
Zeit, um sich von Aspasias Bauchtanz und orientalischen Geschich-
ten verzaubern zu lassen. Tanzen bedeutet Leidenschaft. Die Kunst
des Orientalischen Tanzes wird seit Jahrtausenden gepflegt. Als
Volkstanz ist der Bauchtanz von jeder Frau erlernbar, unabhängig
von Alter und Figur. Der Körper wird auf gesunde Weise in seiner
Gesamtheit trainiert und das Rhythmus- und Musikempfinden
geschult. Aspasia, bekannt mit ihrem Ensemble vom Markt der Kul-
turen in Pirna und zahlreichen Events in Bannewitz, widmet sich seit
nun 15 Jahren dem Bauchtanz. Besonders ihre zahlreichen Studi-
enaufenthalte in Jerusalem und Griechenland haben ihren authen-
tischen und lebendigen Stil vervollkommnen lassen.
Besuchen Sie Aspasia bei einem ihrer nächsten Auftritte beim Bene-
fizkinderfest der Afrika Hilfe Kamerun am 3. Oktober ab 14 Uhr im
Waldschlösschenareal oder am selben Abend bei der SindArab 2009
19 Uhr im Gasthof Hermsdorf. Am 14. November veranstaltet Aspa-
sia zwei Workshops in der Begegnungsstätte Boot in Glashütte. Von
10.00 bis 12.30 Uhr sind Anfängerinnen zu einem Schnupperkurs
eingeladen. 13 Uhr beginnt der Workshop „Tanzen mit Zimbeln“ für
fortgeschrittene Tänzerinnen.
Neue Zeiten für Ensemble und Gruppen zum Schuljahresbeginn
in der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Anfragen im Büro der MTK Bürgerhaus August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz, Tel.: 0351/4 04 62 00 -
E-Mail: mu-ta-ku.bannewitz@web.de
Ensemble Leiter Zeit Ort
________________________________________________________________________________________________________________________
Nachwuchsorchester Viola Wallbrecht Mo. 17.00 - 17.45 GS Bannewitz
Kammermusikgruppe Anne Knoblich Di. 17.30 - 18.15 bei Knoblich
Kammermusikgruppe Karen Ehlig Di. 17.30 - 18.15 14-täglich Bürgerh. Kunstkeller
Kammermusikgruppe Karen Ehlig Di. 18.15 - 19.15 14-täglich Bürgerh. Kunstkeller
Kammermusikgruppe Gisa Bredemann Di. 16.30 - 17.15 GS Bannewitz
Blechkids Sebastian Schöne Mi. nach Abspr. MS Bannewitz
Windband Sebastian Schöne Mo. 18.15 - 19.45 MS Bannewitz
Gitarrengr. Possendorf Evelin Hiersemann Di. 16.45 - 17.15 GS Possendorf
Gitarrengr. Bannewitz Evelin Hiersemann Fr. 16.45 - 17.30 GS Bannewitz
Gitarrengr. 80 GS DD Evelin Hiersemann Mi. 16.15 - 16.45 80. GS Dresden
Nachwuchs-Akkordeongr. Olga Güntner Di. 17.45 - 18.15 GS Possendorf
Akkordeongruppe Olga Güntner Do. 18.30 - 19.30 Bürgerh. Kunstkeller
Blockflötengruppe kleine Juliane Hinz Do. 17.35 - 18.05 MS Rabenau
Blockflötengruppe große Juliane Hinz Do. 18.50 - 19.20 MS Rabenau
Keyboardgruppe Matthias Hirth Di. 17.00 - 17.45 14-täglich Bürgerh. Kunstkeller
Saxophontrio A. Deutschmann Di. 17.15 - 17.45 GS Possendorf
Spatzenchor Viola Metz Di. 15.45 - 16.30 MS Bannewitz
Kinderchor Viola Metz Do. 16.30 - 17.15 MS Bannewitz
Erwachsenenchor Prof. R. Gröschel Mo. 19.00 - 20.30 ab Okt. Bürgerh. Tanzsaal
Theaterwerkstatt
kleine Gruppe Kerstin Laugk Mi. 16.30 - 17.15
MS Bannewitz
Theaterwerkstatt
große Gruppe Kerstin Laugk Mi. 17.15 - 18.00
MS Bannewitz
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 2. Oktober 2009
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 25. September 2009, 13.00 Uhr
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Rückblick 10. Dorffest in Börnchen
Mit Freude und Zufriedenheit können wir auf unser gelungenes nun-
mehr 10. Dorffest zurückblicken. Wir hatten an beiden Festtagen
angenehmes Sommerwetter, eine ausgelassene Stimmung und für
alle viel Spaß und Freude.
Rainer Pretzschner aus Börnchen wurde Schützenkönig. Das Kin-
derschminken wurde wieder gut besucht und Meister Klecks und
Spaßimir haben mit ihrem Programm alle Zuschauer begeistert.
Um kostenfreien Eintritt bieten zu können, sind wir auf Unterstüt-
zung von Sponsoren angewiesen. Es haben uns einige ortsansäs-
sige Firmen unterstützt. Wir möchten uns bedanken bei Mobau Mül-
ler, Optiker Mücklich, Autohaus Godzik, Reifendienst Pötzschke,
Bäckerei Göhler, Gärtnerei Hofmann, Gaststätte Lerchenberg, Spar-
kasse Possendorf, Fotostudio Moch, Getränkehandel Jacob, BHG
Possendorf, Schwarze Rundteil, Tierarztpraxis Kießling und Reise-
büro Göpfert Possendorf.
Danke auch an alle Vereinsmitglieder und tatkräftigen Helfer, die zum
Gelingen der beiden Tage beigetragen haben. Im nächsten Jahr wol-
len wir uns wieder einige besondere Überraschungen einfallen las-
sen - unser Verein wird 10 Jahre!
Der Vorstand
___________________________________________
Ein Spielplatz für den Käferberg
Spaziert man Sonntagnachmittag über den Käferberg in Hänichen,
so tummeln sich bei schönemWetter zahlreiche Kinder auf den Stra-
ßen des Baugebietes. Sie rollern, radeln, skaten, tauschen Karten,
schieben ihren Puppenwagen oder verschönern die Straßen mit
Kreide. Viele von ihnen haben im Garten eine eigene Schaukel oder
eine kleine Rutsche, aber dennoch zieht es sie raus auf die Straße
zu den anderen Kindern, mit denen sie gemeinsam toben oder spie-
len wollen.
Wir zogen vor einem Jahr auf den Käferberg und haben dieses Phä-
nomen schon so oft beobachtet. Jedes mal stellten wir dabei fest,
dass es doch sehr schön wäre, wenn es für gemeinsame Aktivitä-
ten unserer Kinder einen Spielplatz gäbe. Auch unser Sohn (7 Jahre)
und die vielen Freunde und Freundinnen die er mittlerweile hier gefun-
den hat, sind sehr unglücklich mit der Spielplatzsituation auf dem
Käferberg und überhaupt in Hänichen. Schließlich ist der einzig
erreichbare Spielplatz auf dem Dorfplatz am Kindergarten aufgrund
der stark eingeschränkten Öffnungszeiten oft nicht benutzbar.
Irgendwann entstand dann bei den Kindern die Idee, doch mal den
Bürgermeister zu bitten, ob er da etwas machen könne. Mein Sohn
hat sich auch sogleich hingesetzt und einen Brief an Herrn Bürger-
meister Fröse verfasst. Gemeinsam mit seinem Freund (manchmal
auch mit der Mutti) ist er anschließend losgezogen und hat bei ziem-
lich vielen Kindern vom Käferberg nachgefragt, was sie von einem
Spielplatz hielten. Insgesamt 54 Kinder und auch viele, viele Eltern
zeigten sich begeistert von der Idee und dem Tatendrang der Jungs
und befürworteten die Aktion.
Mit dieser Unterstützung im Rücken konnte nun die Übergabe des
Briefes an den Bürgermeister erfolgen. Am 01.09.09 gegen 15.30
Uhr war es dann soweit vier Kinder und zwei Muttis saßen bei Herrn
Fröse im Amtszimmer in gemütlicher Runde am Tisch. Hier durften
sie ihrem Herzen in der Sache „Spielplatzangelegenheit in Hänichen“
an zuständiger Stelle endlich mal Luft machen. Herr Fröse zeigte
sich als sehr geduldiger und interessierter Zuhörer Er versprach auf-
grund der ihm durchaus bekannten ungünstigen Spielplatzsituation
für alle Hänichener Kinder die Möglichkeit eines Spielplatzneubaus
umfassend zu prüfen.
Wir möchten dem Herrn Bürgermeister Fröse an dieser Stelle noch
einmal dafür danken, dass er sich für unsere Probleme Zeit genom-
men hat. Ferner sind wir davon überzeugt, dass er eine zufrieden-
stellende Lösung finden wird.




Die St.-Jakobi-Gemeinde in Wietzendorf feiert 2009 ihr 777-jähri-
ges Bestehen.
Aus diesem Anlass trafen sich nach acht Jahren am 4. September
die beiden Partnergemeinden der evangelischen Kirchgemeinden
Bannewitz und Wietzendorf endlich einmal wieder in Wietzendorf
(Lüneburger Heide). Drei schöne, erlebnisreiche und im Glauben
stärkende Tage endeten für die 31 Bannewitzer Gemeindemitglie-
der mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Sonntag, dem 6. Sep-
tember in der Kirche St. Jakobi, bevor die Heimreise angetreten
wurde.
Bannewitzer Gemeindemitglieder musizierten gemeinsam mit dem
Posaunenchor der Wietzendorfer Kirchgemeinde und auch der Chor
wurde tatkräftig von Sängern aus Bannewitz unterstützt.
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Ein Höhepunkt am Samstag war der Besuch der Waldschule in Eich-
horn, die im Rahmen der Aktivitäten EXPO 2000 entstand. Zwei
Förster vermittelten uns sehr anschaulich viel Wissenswertes über
die Lüneburger Heide.
Gespräche mit den Gastgebern zu Glaubensfragen, der bestehen-
den Gemeindepartnerschaft, aber auch zum aktuellen politischen
Geschehen, insbesondere zur Überwindung der immer noch beste-
henden Grenzen zwischen Ost und West in den Köpfen vieler Men-
schen, bildeten den Rahmen des Besuches.
Rudolf Drabek
doch der Ball von Daniels Ecke und Karls Schuss landete lautstark
am Pfosten. In der 29. Minute war es dann aber endlich soweit, als
ein schöner Schuss von Georg direkt vor die Füße von William kam
und dieser den Ball mit einem schönen Außenristschuss zum 0:4
ins Tor brachte. Die letzte Chance des Spieles hatte dann nochmals
Georg, der aber ebenfalls den gegnerischen Pfosten traf. Mit dem
0:4 haben die Possendorfer somit die ersten 3 Punkte eingefahren
und eindrucksvoll bewiesen, dass auch die diesjährige F-Jugend
guten Fußball spielen kann. Der Sieg gegen Dippoldiswalde ist vor
allem ermutigend, da die Possendorfer mit mehreren Spielern des
Jahrganges 2002 antraten und diese Spieler vor allem in der Abwehr
gut überzeugten und dafür sorgten, dass der Gegner im gesamten
Spielverlauf zu keiner einzigen Torchance kam.
Spieler: Max Wagner, Felix Wätzig, Sebastian Hofmann, David Beu-
chel, Leander Mohr, Leon Klatt, Bruno Legler, Daniel Freitag (1), Wil-




Viele Tore gegen junge Schmiedeberger
06.09.2009 - SG Empor Possendorf - SG Stahl Schmie-
deberg 11:0
Am 2. Spieltag der Saison trafen unsere F-Jugend-Fussballer auf
die Mannschaft aus Schmiedeberg. Die Gäste, die im letzten Jahr
noch zu den Spitzenreitern der Liga zählten, sind in diesem Jahr nun
mit einer sehr jungen Truppe (fast alle Jahrgang 2002 und jünger)
aufgestellt und waren im gesamten Spielverlauf unseren recht ein-
gespielten Jungs völlig unterlegen. So mussten die Heimfans nur 3
Minuten warten, bis Kapitän Georg nach einem Pass von Leon mit
einem schönen Schuss aus 13 Metern das 1. Tor erzielte. Kurz darauf
folgte auch schon das 2:0, ebenfalls durch Georg, der einen Frei-
stoß nach Handspiel eines gegnerischen Spieler direkt ins Tor häm-
merte (6. Minute). In der 8. Minute war es dann Willi, der eine gut
getretene Ecke direkt abnahm und auf 3:0 erhöhte. Weiter ging es
in der 11. Minute mit dem 4:0 durch Leon und in der 13. Minute mit
dem vielleicht schönsten Tor des Spieles, wieder erzielt durch Georg,
der den Ball von ca. 20 Metern im Dreiangel des Tores unterbrach-
te. In Minute 18. erhöhte dann Daniel nach Vorlage von William auf
6:0 und den Halbzeitstand mit 7:0 stellte dann nochmals Georg mit
seinem 4. Tor sicher. In der zweiten Halbzeit ging es dann direkt wei-
ter mit dem 8:0 durch David, der einen Abstoß vom gegnerischen
Torwart direkt zurück ins Tor brachte (21.Minute). Das 9:0 erzielte
Bruno mit einem Fernschuss von ca. 15 Metern (26. Minute) und
David erhöhte in der 29. Minute seinem 2. Tor des Spieles auf 10:0.
Den Schlusspunkt setzte Willi mit dem 11:0, nachdem Georg sich
den Ball aus der eigenen Hälfte geholt hatte und nach einem schnel-
len Flügellauf flankte (36. Minute). Die Possendorfer hätten noch eini-
ge Tore mehr erzielen können, allerdings waren die Schmiedeber-
ger während des gesamten Spieles damit beschäftigt, den Ball
irgendwie vom eigenen Tor weg zu halten und verteidigten mit allen
Spielern, was das Spiel als solches trotz der vielen Tore zu keinem
sehr schönen Spiel machte. Leider verließen sich die Possendorfer
auch eher auf Einzelaktionen und nahezu alle Tore resultierten aus
Fernschüssen. Wenn im Verlauf der Saison stärkere Gegner zu
bezwingen sind, besinnt man sich hoffentlich wieder mehr auf das
Miteinander und Passspielen, welches man im Mittelfeld eigentlich
gut beherrscht. Abwehr und Torwart, die diesmal während des Spie-
les komplett „arbeitslos“ waren, werden dann sicher auch wieder
mehr zu tun bekommen. Wir freuen uns aber über den starken Start
in die Saison und sind derzeit auf Kurs für das Hinrundenziel (Errei-
chen des 5. Tabellenplatzes).
Spieler: Max Wagner, Felix Wätzig, Cornelius Kirchner, David Beu-
chel (2), Leander Mohr, Leon Klatt (1), Bruno Legler (1), Daniel Frey-




Der 10. September war für uns ein ganz besonderer Tag. Nach
den vielen Monaten reger Bautätigkeit - Erweiterungsneubau
und Sanierung des Altbaus - konnte unsere Kindereinrichtung
„Windmühle“ Am Bahnhof in Possendorf endlich offiziell über-
geben werden. Dies haben wir natürlich gebührend gefeiert.
Besonders schön dabei war, dass wir so viele Gäste - darun-
ter viele unserer ehemaligen Kinder - begrüßen konnten. Alle
freuten sich mit uns über die vielen Veränderungen und tollen
Bedingungen. Nun können wir es kaum erwarten, dass auch
der Mehrzweckraum und das Spielgelände für die Krippenkin-
der bald fertig sind.
Überrascht wurden wir an unserem „Tag der offenen Tür“ auch






- Gemeinderätin Carmen Ebert
- Baugeschäft Ebert
- Architekturbüro Bastert
- Gemeinderat Axel Gruhl
- Bürgermeister Christoph Fröse
Team der Kindereinrichtung „Windmühle“ Am Bahnhof Pos-
sendorf auch im Namen aller Kinder
Überzeugender Start in die Saison
29.08.2009 - Dippoldiswalder FV - SG Empor Possen-
dorf 0:4
Nach der Sommerpause startete unsere F-Jugend am Samstag nun
endlich in die neue Saison. Nach dem Fußballcamp im Juli und zwei
Testspielen gegen unsere Sportfreunde aus Kreischa (2:2) und Stahl
Freital 2. (9:2), ging es nun in die Hinrunde der Kreisliga und die Pos-
sendorfer wollten in diesem Jahr gleich mit Schwung in die Saison
starten. Dies gelang auch, denn bereits in der 1. Minute gab es die
erste Torchance und Willi erzielte kurz darauf auch schon das 0:1
für Possendorf (3.Spielminute). Es folgten viele gute Aktionen der
Possendorfer, als zum Beispiel Leon nach einer schönen Flanke von
Georg in der 7. Minute nur knapp am Tor vorbei schob. In der 8.
Minute war es dann Daniel, der den Ball zum inzwischen längst über-
fälligen 0:2 ins gegnerische Tor schoss. Im Laufe der 1. Halbzeit lief
das Spiel nahezu ausnahmslos in der gegnerischen Hälfte und Georg
erhöhte in der 14. Minute mittels Elfmeter (nach Handspiel) auf 0:3.
Den Schlusspunkt der 1. Halbzeit setzte Bruno mit einem guten
Schuss, der aber vom im ganzen Spiel starken gegnerischen Tor-
wart pariert wurde. Anfang der zweiten Halbzeit zeigten die Haus-
herren deutlich mehr Mut zum Spiel, konnten aber von der neu for-
mierten Abwehr stets zeitig gestoppt werden. In der 27. Minute
kamen die Possendorfer dann wieder zu einer großen Chance, aber
nach einer Eingabe von William konnten weder Daniel, noch Karl
den Ball am Torwart und zahlreichen Gegnerbeinen vorbeibringen.
Beide Spieler hatten bereits kurz darauf die nächste Möglichkeit,
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Es läuft noch nicht rund
30.08.2009 - SG Empor Possendorf - Hainsberger SV
0:5
Nach der Sommerpause hatte unsere E-Jugend bis zum ersten
Spieltag kaum Zeit zum konzentrierten Training. Ein Testspiel wurde
knapp mit 3:4 bei der SpG Grün-Weiß Pirna verloren. Das erste
Punktspiel gleich bei einem Favoriten war nicht zu gewinnen. Mit zu
wenig Kampfgeist setzte es beim Dorfhainer SV gleich eine 0:7 Nie-
derlage.
Nun folgte am vergangenen Sonntag das Spiel gegen einen weite-
ren Staffelfavoriten. Ersatzgeschwächt durch den Ausfall mehrerer
Spieler sollte das Abwehrverhalten, die Kampfbereitschaft und das
Spiel nach vorn verbessert werden.
Über weite Strecken konnte dies gegen einen stark spielenden Geg-
ner auch umgesetzt werden. Es reichte jedoch noch nicht um die
Tore zum 0:1 in der 6.Minute, ein schöner, unhaltbarer Schuss ins
linke obere Eck, sowie die Tore zum 0:2 und 0:3, die aus Fehlern
und Missverständnissen bei Torwart und Abwehr resultierten, zu ver-
hindern.
Auch die 2.Halbzeit war von dem Bemühen aller Spieler geprägt,
sich gegenüber dem 1.Saisonspiel zu steigern. Aber auch jetzt brach-
ten sich unsere jungen Kicker durch leichte Fehler in der Abwehr
immer wieder in Bedrängnis und kassierten so noch zwei Treffer zum
0:5 Endstand. Zusammenfassend konnten die Trainer schon eine
Steigerung feststellen, bei konsequenter und fehlerfreier Deckungs-
arbeit wäre auch ein 0:2 möglich gewesen.
Das zeigt aber auch, dass speziell das Spiel nach vorn bei fast allen
Spielern noch zu fehlerbehaftet ist. Die Mannschaft erarbeitete sich
über die ganze Spielzeit nur ein bis zwei Torchancen. Kämpferisch
hervorzuheben war in diesem Spiel Tommy Jäpelt.
Spieler: Lukas Bürger, Marcel Hartel, TomWenzel, Patrik Poder, Luca




Zu wenig Kampf und Einsatz
05.09.2009 - FV Blau-Weiß Stahl Freital 1. - SG Empor
Possendorf 9 : 1
Das dritte Saisonspiel gegen die 1. Mannschaft von Blau-Weiß Stahl
Freital brachte leider auch die dritte herbe Niederlage in Folge. Mann-
schaft und Trainer hatten sich gemeinsam eine kontinuierliche Ver-
besserung vorgenommen, bis zum 0:1 sah das auch ganz gut aus,
doch dann ging es Schlag auf Schlag.
Bis zum 1:4 Halbzeitstand verlor die Mannschaft Stück für Stück
die Ordnung. Bälle wurden leichtfertig vertändelt und nicht sofort
wieder zurückerobert. Einzig der nach gutem Eckball von Sebasti-
an Geißler durch Tilman Brauer erzielte Anschlusstreffer zum 1:3 ließ
Hoffnung aufkommen. Als nach der Halbzeitpause die Wechsel-
spieler ihre Chance bekommen sollten, brach die Mannschaft völ-
lig ein und ließ Schusschancen im Minutentakt zu. Unserem jungen
Torwart Marco Russig war es zu verdanken, dass wir nicht zwei-
stellig nach Hause geschickt wurden.
Kämpferisch und spielerisch war einer der jüngsten an diesem Tag
der Beste, Jonathan Petereit. Aber wir dürfen den Kopf nicht hän-
gen lassen, das spielerische Potential ist bei vielen sehr gut. Alle
Spieler müssen aber als Mannschaft auftreten und miteinander spie-
len. Einzelleistungen reichen nicht.
MK
Spieler: Marco Russig, Lukas Bürger, Marcel Hartel, Tom Wenzel,
Eric Kaliner, Luca Thomas, Tommy Jäpelt, Tobias Grubba, Erik Brau-
er, Tilman Brauer, Sebastian Geißler, Jonathan Petereit
3. Punktspiel B1-Junioren am
05.09.2009, Bezirksklasse, Staffel 2
SV Bannewitz - Großenhainer FV 5:1
Geduld zahlt sich aus
Es war wieder typisches „Tag der Sachsen“-Wetter. Regnerisch! Windig!
Kalt! Der böige Wind rüttelte die B-Jugend-Spieler an diesem Punkt-
spieltag schon bei der Erwärmung ordentlich durch. Den Bannewitzer
fröstelte noch mehr, als nach nur fünf Minuten der Ball in ihrem Tor lag.
Einmal vorm Tor und Großenhain führte 0:1. Das passte überhaupt nicht
ins Konzept. Die Hausherren mussten sich steigern und das taten sie
auch. Sie bespielten die Gäste und erarbeiteten sich hochkarätige Chan-
cen. Nutzen konnten sie die aber erst in den letzten Minuten der ersten
Halbzeit. Mit der Führung im Rücken sollten sie die zweite Halbzeit gelas-
sener angehen. Der Gegner aus Großenhain hatte außer stellenweise sehr
rüden Attacken nichts zu zusetzen. Die Bannewitzer ihrerseits boten den
Zuschauern ein gutes Spiel, ohne zu glänzen. Durch den permanenten
Druck aufs eigene Tor bei nur sehr wenigen, aber gefährlichen eigenen
Entlastungsangriffen schwand bei den Großenhainern die Kraft und die
Lust weiter Paroli zu bieten. Konditionsstarke Bannewitzer erkannten das
und erhöhten das Torkonto auf fünf Stück. Kurios dabei war die Entste-
hung des 3:1, bei demder Bannewitzer Torhütermit einemweiten Abschlag
die Vorlage für den Gästetorwart gab, welcher den Ball in sein eigenes
Gehäuse lenkte. Die Erfahrung der ersten drei Punktspiele zeigt, dass sich
die Bannewitzer in ihrem guten Fitnesszustand bei jedem Spiel in Geduld
üben müssen, bis sie zu den nötigen Siegtoren kommen.
Torschützen: 0:1 Martin Runzel (5. Min.); 1:1 Steve Kunze (32. Min.);
2:1 Marcel Hofmann (38. Min.); 3:1 Henry Andriske (61.); 4:1 Markus
Stephan (68. Min.); 5:1 Dominik Eichler (74. Min.)
-ag-
___________________________________________
4. Punktspiel B1-Junioren am
12.09.2009, Bezirksklasse, Staffel 2
SpG Neustadt/Sachsen - SV Bannewitz 1:2
Glücklicher Auswärtssieg
Der Rasenplatz in Neustadt war bei wolkigem Wetter und 18°C an die-
sem 4. Punktspieltag gut bespielbar. In großer Personalnot mit nur 11
Spielern angereist, hofften die Bannewitzer trotzdem auf einen Dreier in
der Fremde. Nach nur 60 Sekunden gab es die erste Riesenchance für
die Bannewitzer. Freistehend vorm Tor konnte der aufgerückte Abwehr-
spieler den Ball nicht einnetzen. Beide Mannschaften schenkten sich im
Verlauf des gesamten Spiels nichts. Jeder Gegenspieler und alle Halme
des Rasens wurde beackert. Nach einem Torwartfehler der Neustädter
reagierte ein Bannewitzer Angreifer am schnellsten und erzielte die Füh-
rung. Vieles blieb beim Tabellenführer aus Bannewitz Stückwerk. Durch
deren Inaktivität begünstigt, tauchten die Neustädter mehrfach vormBan-
newitzer Tor auf. Die Neustädter hätten zu diesem Zeitpunkt führenmüs-
sen. Nach der Halbzeit ein ähnliches Bild, mit der Folge, dass die Neu-
städter völlig verdient den Ausgleich schossen. Der Charakter der Ban-
newitzer zeigte sich in der letzten Phase des Spiels. Trotzmassiver Gegen-
wehr auf dem Platz und verbal von der Auswechselbank der Hausherren
befreiten sich die Bannewitzer nur zwei Minuten nach dem Ausgleichtor
mit einem schnellen Konter über die rechte Angriffsseite - Flanke, Gesto-
cher und das vielumjubelte 1:2 war perfekt. Ob dies das Siegtor sein
würde, konnte bei den aktiven Neustädtern Mitte der zweiten Halbzeit
noch nicht gesagt werden. Mit großem Kampfgeist verteidigten die Ban-
newitzer diesen Vorsprung gegen alle Angriffe der Heimmannschaft und
setzten damit ihre Ungeschlagen-Serie weiter fort. Auch wenn spielerisch
nicht alles rund lief, Respekt den elf eingesetzten Bannewitzern Spielern
vor dieser kämpferischen Leistung!
Torschützen: 0:1 (15. Min.), 1:2 (67. Min.) Tom Stephan; 1:1 Hoffmann,
Moriss (65. Min.)
-ag-
Nummer 16/2009 vom 18. September 2009 Seite 15Bannewitzer Amtsblatt
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 19. September
10.30 Uhr D-Jugend - SpG Schlott./Gl./Bär.
Sonntag, 20. September
9.00 Uhr E-Jugend - Bannewitz I.
10.30 Uhr F-Jugend - B/W Stahl Freital II.
13.00 Uhr II. Männer - Höckendorfer SV
15.00 Uhr I. Männer - SG Dresden Striesen
Freitag, 25. September
18.30 Uhr Freizeit-AH - Seifersdorf
Sonnabend, 26. September
9.00 Uhr C-Jugend - SpG Altenberg/Glashütte
10.30 Uhr AH Poss./Bann. - Hellerau-Klotzsche
Sonntag, 4. Oktober
13.00 Uhr 2. Männer - TSV Seifersdorf
15.00 Uhr 1. Männer - Grün-Weiß Pirna
___________________________________________




Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________
Tai Chi - Qigong
Der nächste Abend ist
am Mittwoch, 23. September,
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qi-Gong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
___________________________________________
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
___________________________________________
Tag der Ausbildung: Wegweiser in die
Berufswelt!
Als etablierte regionale Veranstaltung vereint der Tag der Ausbildung
am Sonnabend, dem 26.09.09, von 9 - 15 Uhr im Beruflichen Schul-
zentrum für Technik, Pillnitzer Straße 13a in Pirna praxisnah die
Berufs- und Studienangebote für unsere Bildungslandschaft Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge. Unter der Schirmherrschaft von Land-
rat Michael Geisler präsentieren sich bereits zum 8. Mal Unterneh-
men, Vereine und Verbände sowie Berufsschulen und zeigen unse-
ren zukünftigen Fachkräften die Potentiale vor Ort.
Jedes Jahr stellen sich tausende Schüler aus der Region dieselbe
Frage: Was tun nach dem Schulabschluss? Die Möglichkeiten schei-
nen schier unendlich. Ausbildungsberufe der verschiedensten Fach-
richtungen, der Besuch weiterführender Schulen oder ein Studium
an einer Universität stehen zur Auswahl. Angesichts dieser Vielfalt
verwundert es kaum, dass die Frage der Berufswahl viele Jugend-
liche vor eine besonders große Herausforderung stellt.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder viele Interaktionen, bei denen
Jung und Alt auf ihre Kosten kommen. Die Liveband „Lehrgut“, der
Kreissportbund mit Spiel & Sport und natürlich viele interessante
und praxisnahe Erlebnisse der Berufswelt warten auf die Gäste.
Neben einigen Sachpreisen rund um das Thema Berufsorientierung
bekommen alle Besucher der Tagesveranstaltung Freikarten für die
große Abendveranstaltung & Absolvententreffen „Feiern mit Aus-
sicht“.
Weitere Informationen gibt es unter www.bildungslandschaft.eu
Feiern mit Aussicht:
Zum letzten Samstag im September wird es wieder laut in Pirna! Die
FEIERMARKE.de lädt ab 21 Uhr in die einzigartige Location des
BSZ-T zum FEIERN MIT AUSSICHT - freier Blick auf den Himmel
inklusive!
Mit dem Duo der Kontraste - HOCHANSTAENDIG - geht es aus-
drücklich reizvoll durch die Nacht. Dresdens neueste Nightlife-Attrak-
tion nimmt dich mit auf eine Reise durch elektronische Sphären, ver-
ziert durch weiblich-männliche Reize. Eine Symbiose aus Schönheit
und Perfektion, kontrastreich und authentisch.
Doch bevor die Aussichtskuppel in die Klänge der zwei hochansta-
endigen Akteure getaucht wird, fordert STEREOFUNK mit seiner irr-
sinnig bunten Mixerei zum Tanz auf. Vor kurzem überzeugte er damit
die Labelbosse von Moonbootique und nun geht’s im 4/4 Takt rund
zum funky Electrowalzer.
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Wieder mit dabei ist auch der Dresdner Localhero CORNHOLIO,
der schon letztes Jahr eure Gehörgänge mit seinem ganz speziel-
len Gemisch aus Electro- und Housekomponenten erspielt hat. Im
Gepäck hat Monsieur CORNHOLIO seine neue Single „Partenza“.
Zur finalen Abfahrt bittet Nu-Raver THE H.O.F.F., der der Knarzsä-





Tag der Ausbildung 2009
Referat Wirtschaftsförderung
Zehistaer Str. 9, 01796 Pirna
Tel. (dienstl.): +49-3501-51 53 04
Tel. (mobil): +49-173-3 72 06 54




Liebe Leser und Freunde
der Erzgebirgischen Musik,
anlässlich der Veröffentlichung unserer neuen CD „Grüße aus dem
Arzgebirg“ möchten wir Sie recht herzlich zu unserem Volksmusik-
fest einladen.
Wir gestalten am 03.10.2009, ab 15.30 Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr)
ein buntes Programm mit Bildershow und kleiner Tombola im Kul-
turzentrum „Parksäle“ in Dippoldiswalde.
Sie erleben die schönsten Mundartlieder, Sologesang begleitet
von Akkordeon, Konzertzither, Bass, Gitarre und unseren drei-
stimmigen a capella-Gesang. Wir singen und spielen in traditioneller
und schwungvoll neu arrangierter Art undWeise für Sie viele Lieder von
unserer neuen CD. Auch der erzgebirgische Humor kommt nicht zu
kurz. Wir geben Ihnen einen Einblick in das Repertoire, welches wir das
ganze Jahr passend zu jeder Jahreszeit und jedem Anlass, anbieten.
Wir freuen uns Sie in den Parksälen zu begrüßen!
Ihre Bimmelbah´ Musikanten aus Geising
Madeleine Wolf
Kartenvorverkauf unter:
Bimmelbah Musikanten Tel: 035054/2 53 62
E-Mail: tinowolf@t-online.de
SZ Geschäftsstellen






Der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge führt am
5. Oktober 2009, 18.00 Uhr, im Hotel „Zur Post“, Pirna-Zehista,
Liebstädter Straße 30, eine Beratung zum Thema „Versicherung im
Sportverein“ durch. Dort besteht die Möglichkeit, Fragen direkt an Burk-
hard Oha von der ARAG-Sportversicherung zu stellen und konkrete Ant-




Weiterhin erfolgen wichtige Informationen zu Zusatzversicherungen und
Hinweise für den Schadenfall. Rückmeldungen, wie viele Personen aus
dem Verein teilnehmen werden und konkrete Fragen bitte bis spätes-
tens 25. September 2009 an das BBZ Freital, Tel.: 0351/6 49 14




Termine für MKS-Lehrgänge im Forstbezirk
Bärenfels
Der Forstbezirk Bärenfels verlangt von Brennholzwerbern in seinem
Territorium den Nachweis eines Motorsägenscheines. Entsprechende
Lehrgänge werden auch diesen Herbst wieder am Standort Wahls-
mühle angeboten. Die Schulung übernimmt dabei ein erfahrener
Forstwirtschaftsmeister.
Am 1./2.10.2009 (Do./Fr.) und am 29./30.10. (Do./Fr.)
besteht im Rahmen des 2-tägigen Lehrgangs „Arbeiten mit der MKS
zur Brennholzwerbung“ die Möglichkeit, in einer Kombination aus
Theorie und Praxis für 190,40 EUR umfassende Grundkenntnisse
in der Motorsägenarbeit zu erwerben.
Für Personen, welche bereits Erfahrungen im Umgang mit Motor-
sägen vorweisen können, findet am Freitag, 16.10.2009 ein
theoretischer Auffrischungslehrgang statt. Kosten: 107,10 EUR. Es
wird darauf hingewiesen, dass ab 2009 jeder Brennholzwerber im
Staatswald einen entsprechenden Nachweis vorzuweisen hat und




Alte Böhmische Straße 2
01773 Altenberg, OT Bärenfels
Ansprechpartnerin: Frau Heiduschka
Telefon: (035052) 613 - 100
FAX: (035052) 613 - 29
E-Mail: Heike.Heiduschka@smul.sachsen.de
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Seniorenwanderfreunde
von Possendorf,
am Donnerstag, dem 24. September wollen wir von Lange-
brück aus die Dresdner Heide durchqueren. Unser Weg führt über
die Hofewiese zum Weißen Hirsch und von dort auf der Plattleite
hinunter bis zum Körnerplatz. (Wegstrecke 10 Km, Mittagsverpfle-
gung aus dem Rucksack, Kaffeepause nach Verabredung)
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 nach Dresden,
Abfahrt 8.58 Uhr






Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 21.09. 13.00 Uhr Skat-Club
Mi. 23.09. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 24.09. 13.45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistrai-
ning
Mo. 28.09. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 29.09. 15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 30.09. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.15 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
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15 Jahre Dresdner Seniorenakademie
Wissenschaft und Kunst -
ein neues Semester beginnt
Seit nunmehr 15 Jahren offeriert die Dresdner Seniorenakademie
Wissenschaft und Kunst gemeinsam mit der Technischen Universi-
tät Dresden, dem Deutschen Hygiene-Museum, den Hochschulen
und Museen der Stadt Dresden ein semesterorientiertes Bildungs-
angebot.
Dieses richtet sich traditionell an alle Bürger aus Dresden und sei-
nem Umland, die bereits aus dem Berufsleben ausgeschieden sind.
Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist an keine Vorbildung gebun-
den.. Eine nur von der Seniorenakademie angebotene Besonder-
heit ist, dass ihre Hörer an der Technischen Universität Dresden und
an anderen Dresdner Hochschulen Vorlesungen, Seminare und Vor-
tragsreihen gemeinsam mit regulären Studenten belegen können.
Die Einschreibung für das Wintersemester 2009/10 begann am
Dienstag, dem 15. September 2009 im Deutschen Hygiene-
Museum, linker Flügel und ist ab diesem Datum während des gesam-
ten Semesters persönlich montags bis freitags jeweils 9.00 bis 11.30
Uhr oder auch per Post, per Fax oder per Internet möglich. Die
Semestergebühr beträgt unverändert 30,00 Euro. Die Programm-
broschüre ist ab dem 10. September, montags bis freitags von 9.00
bis 11.30 Uhr, erhältlich.
Anschriften
Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst
Lingnerplatz 1; 01069 Dresden, Tel.: 0351 4 90 64 70 / 72 Fax: 0351
4 90 64 71
E-Mail: buero-seniorenakademie@dsa-senioren.de,
Weitere Informationen: http.:// www.tu-dresden.de/senior
Kirchliche Termine











16.15 Uhr „Wirf weg!“ Puppenspiel für Kleine und Große
von und mit Volkmar Funke
17.15 Uhr Abschluss des Nachmittages
danach: Bratwurst vom Grill und Orgelpfeifenbier
19.30 Uhr Gitarrenkonzert mit Frank Fröhlich
Es ist selbstverständlich auch möglich, nicht an allen Veranstaltun-
gen teilzunehmen und entsprechend später dazuzukommen oder
eher zu gehen!
Sonntag, 27. September
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 4. Oktober
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Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49













(spp) Trotz steigender Nutzung weisen die Holzvorräte in deut-
schen Wäldern eine positive Bilanz aus. Über einen längeren Zeit-
raum betrachtet wurden zwischen 1987 und 2002 durchschnittlich
49,7 Mio. Festmeter Holz geerntet, während pro Jahr knapp 70
Mio. Festmeter nachgewachsen sind. Damit übertrifft der Zuwachs
der Holzvorräte den Einschlag um rund 40 Prozent.
Während des Vergleichszeitraums wuchsen hierzulande aber
nicht nur die Holzvorräte auf 3,4 Mrd. m3 an – auch die Wald-
fläche nahm jährlich um 3500 Hektar zu. Insgesamt ist heute fast
ein Drittel der Staatsfläche damit bedeckt. Damit verfügt Deutsch-
land über den größten Holzbestand Europas.
Nicht zuletzt bedeutet dies auch ein gewaltiges Potenzial zur Bin-
dung von Kohlendioxid (CO2). Nach vorsichtigen Schätzungen
sind in deutschen Wäldern knapp 10 Mrd. Tonnen CO2 gebun-
den.
Wer also annimmt, das Heizen mit Holz würde dem deutschen
Wald oder dem Klima Schaden zufügen, so der HKI Industrie-
verband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V., der irrt. Jedes
Kilogramm Brennholz, das verbrannt wird, verhindert dauerhaft,
dass zusätzliches Kohlendioxid freigesetzt wird.
Das bei der Verbrennung von Holz freigesetzte Kohlendioxid ist
Teil eines natürlichen Kreislaufs. Somit dienen Kaminöfen, Kachel-
öfen, Pellet-Feuerungen und Heizkamine der notwendigen Durch-
forstung der deutschen Wälder und tragen langfristig zu einer
ausgeglichenen Klimabilanz bei.
Weitere Informationen im Internet unter www.hki-online.de
Foto: HKI
